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Pusch – Praktischer Umweltschutz

> Non-profit-organisation, Zürich, 30 Mitarbeitende 

> Zweigstelle in Sion, 4 Mitarbeitende

> Rund 60 Umweltlehrpersonen
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Gemeindekurse

> Weiterbildung für Personal aus über 700 Gemeinden
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Kompass Nachhaltigkeit

> Nachhaltige Beschaffung
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Kurzinput nachhaltige Ernährung
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Hintergrund I

> Ziel Klimaabkommen von 
Paris: max. Temperaturanstieg 
von 2°C

> Ernährung macht ca. 1/3 der 
Umweltbelastung eines 
Menschen in der Schweiz aus 

> Fleischkonsum: 26% der 
Umweltbelastung in der 
Ernährung

> Fleischkonsum in der Schweiz:
~ 50 kg / Person / Jahr
= 140 g / Person / Tag

Ernährun
g 

28%

Mobilität
12%

Wohnen
19%

Konsum 
allg. 
31%

Staat & 
Gesundheit

10%



PUSCH – PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ Seite 825. September 2019



PUSCH – PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ Seite 925. September 2019

Umweltbelastung der Fleischproduktion

> Treibhausgase (Methan = 28 X CO2)

> Hoher Wasserverbrauch (15‘000l/kg)

> Landverbrauch (70% der LW-Flächen)

https://www.economist.com/feast-and-famine/2013/12/31/meat-and-greens
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Wirkungsgrad Fleischproduktion> Futtermittelimporte: Die 
Schweiz importiert 40% 
des Kraftfutters

https://www.economist.com/feast-and-famine/2013/12/31/meat-and-greens
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CO2-eq im Vergleich

eaternity.org
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Faustregeln zur Reduktion des 
Fussabdruckes

> Emissionen können durch intelligente Produktwahl 
einfach um 50% reduziert werden

+ Foodwaste vermeiden
eaternity.org



PUSCH – PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ Seite 1225. September 2019

Öffentliche Beschaffung in der Schweiz

> Einkauf der öffentlichen Hand 
(Beschaffungsstelle)
> Bund, Kanton, Gemeinden, Schulgemeinden

> Öffentlich-rechtliche Anstalten wie öffentliche Spitäler, 
Universitäten, Alterszentren etc.

> Sektorunternehmen (Teile der Post, SBB etc.)

> Güter, Dienstleistungen, Bauaufträge

> 40 Milliarden jährlich
Eine öffentliche Beschaffung liegt vor, wenn der Staat (öffentliche Hand) bei Dritten 
auf dem freien Markt Leistungen gegen Entgeld beschafft.
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Treibhausgas-Einsparpotenziale

Gesamte Studie: http://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/nachhaltigkeit/argumentarium/

http://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/nachhaltigkeit/argumentarium/
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Schwellenwerte [CHF]

Bund:

Kantone / Gemeinden:

Güter Dienstleistung Bau

Bauhaupt-
gewerbe

Bauneben-
gewerbe

Freihändig < 50‘000 < 150‘000 < 150‘000 < 150‘000

Einladung < 230‘000 < 230‘000 < 2 Mio. < 2 Mio.

Offene
Ausschreibung

> 230‘000 > 230‘000 > 2 Mio. / 
> 8.7 Mio.

> 2 Mio. /
> 8.7 Mio.

Güter Dienstleistung Bau

Freihändig < 100‘000 < 150‘000 < 300‘000 < 150‘000

Einladung < 250‘000 < 250‘000 < 500‘000 < 250‘000.

Offene
Ausschreibung

> 250‘000 /
> 350‘000

> 250‘000 /
> 350‘000

> 500‘000/ 
> 8.7 Mio.

> 250‘000/
> 8.7 Mio.
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Die Ausschreibungsunterlagen

> Zwingende Teilnahmebedingungen / Eignungskriterien

> Technische Spezifikationen

> Zuschlagskriterien
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BÖB Revision

- Art. 2 Zweck: Dieses Gesetz bezweckt den wirtschaftlich, ökologisch 

und sozial nachhaltigen Einsatz der öffentlichen Mittel.

- Art. 12a Umweltbestimmungen: Möglichkeit zum Ausschluss bei 

Nicht-Einhaltung des USG

- Art. 29 Zuschlagskriterien:

1. […] Sie kann neben dem Preis einer Leistung insbesondere Kriterien 

berücksichtigen wie Qualität, Zweckmässigkeit, Termine, technischer Wert, 

Wirtschaftlichkeit, Lebenszykluskosten, Ästhetik, Nachhaltigkeit, 

Kreativität, Kundendienst, Lieferbedingungen […]

2. Ausserhalb des Staatsvertragsbereichs kann die Auftraggeberin ergänzend 

berücksichtigen, inwieweit die Anbieterin Ausbildungsplätze für Lernende 

in der beruflichen Grundbildung anbietet. 
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Umgang mit Labels und Standards

> Freihändige Vergabe:
> Labels dienen als Orientierungshilfe wie im 

privaten Einkauf.

> Offenes Verfahren:
> Formulierung von Nachhaltigkeitskriterien 

(Technische Spezifikationen oder 
Zuschlagskriterien)

> oder direkt als Nachweis.
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Faustregeln zur Reduktion des 
Fussabdruckes

> Emissionen können durch intelligente Produktwahl 
einfach um 50% reduziert werden

+ Foodwaste vermeiden
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Technische Spezifikationen:
1. Tierische Produkte

Vegetarisches Angebot 

(Personalrestaurant)

Bei einem Angebot von mehreren Menüs täglich:

- Täglich mindestens ein vegetarisches Gericht, 

das prominent angeboten wird.

- Im Schnitt (über die restlichen Menüs) wird 

über das Jahr nicht mehr als 100g. Fleisch 

pro Menü verwendet 

- Schriftliche Bestätigung und Aufzeigen der 

Strategie in einer schriftlichen 

Dokumentation.

- Bei einem Angebot ohne komplette Menüs: 

Mind. 50 % (mindestens aber 2 Angebote) 

des salzigen Tagessortiments (Snacks, 

Sandwiches, Suppen etc. ) ist vegetarisch.

- Schriftliche Bestätigung und Aufzeigen der 

Strategie in einer schriftlichen 

Dokumentation.

Vegetarisches Angebot (Mittagstisch) - Mittagsmenü dreimal in der Woche 

vegetarisch (täglich ein vegetarisches 

Angebot für VegetarierInnen).

- Schriftliche Bestätigung und Aufzeigen der 

Strategie in einer schriftlichen 

Dokumentation.

[1] Alternativ zum oft wiederholten Nachweis „Schriftliche Bestätigung und Aufzeigen der Strategie in einer schriftlichen Dokumentation.“ können Sie auch einen 

generellen Nachweis über mehrere Technische Spezifikationen hinweg fordern, wie beispielsweise: „Beschreiben Sie konkret, wie Sie die Nachhaltigkeitsgedanken in 

Ihrem Cateringkonzept umsetzen möchten.“ Erläutern Sie dabei auf welche Forderungen sich der Nachweis bezieht. So kann der Aufwand des Anbietenden reduziert 

werden. 

Thema Kriterium Nachweis

Technische Spezifikationen

Vegetarisches Angebot (Grundsätzlich) - Konzept, wie eine Erhöhung des Absatzes von 

vegetarischen Menüs angestrebt wird.

- Beilegen des Konzeptes (inkl. Angaben zur 

Entwicklung der Rezepte und zur 

Präsentation der Menüs). 
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Technische Spezifikationen:
1. Tierische Produkte

> Herkunft / Regionalität versus Tierwohl
> Fleisch: 100% des Fleisches wird nach Schweizer 

Tierschutzstandard produziert.
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Technische Spezifikationen:
2. Saisonalität / 3. Flugimport

> Gemüse / Salat / Obst / Kräuter:
> Kein Flugimport

> Mindestens 50% des Einkaufswerts über das Jahr gesehen 
ist bio oder IP Suisse zertifiziert oder aus nicht fossil 
beheizten Gewächshäusern.

> Kohlenhydrat-Beilage / Hülsenfrüchte:
> Mindestens 50% der Portionen über das Jahr gesehen ist 

bio oder IP Suisse zertifiziert
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Technische Spezifikationen:
Diverses

> Vermeidung von Foodwaste
> Konzept zur Vermeidung von Foodwaste und Verwertung von 

Essensresten.

> Getränke
> Kostenloses Hahnenwasser anbieten

> Südprodukte (Kaffee, Südfrüchte, …)
> Mindestens 50% des Angebotes (Portionen; Betrag etc.?) ist 

fairtrade oder bio-zertifiziert.

> Anlieferung
> Transportfahrzeuge für die Anlieferung: Mindestanforderungen: 

Abgasnorm Euro 5 oder 6 mit geschlossenem 
Partikelfiltersystem
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Zuschlagskriterien

> Treibhausgasemissionen:
> Klare und messbare Strategie zur Reduktion der CO2

Emissionen (Menüplanung, Logistik, …).

> CO2-Emissionen des Transports der Menüs.

> Herkunft und Qualität der Lebensmittel:
> Zusätzliche Punkte für einen höheren Anteil an Produkten 

aus ökologischer Erzeugung.
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Hilfsmittel

> Kompass Nachhaltigkeit
Weitere Kriterien in den zwei Merkblättern nachhaltige 
Verpflegungsdienstleistung und Lebensmittel 

> labelinfo.ch

> Fourchette verte – Ama terra
Label für eine ausgewogene und nachhaltige Ernährung in der 

Gemeinschaftsgastronomie.

https://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/produktgruppen/lebensmittel
http://www.labelinfo.ch/
https://www.fourchetteverte.ch/de/articles/59
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Zusammenfassung

> Im Rahmen der TS und ZK hat die Beschaffungsstelle relativ hohen 
Spielraum zur Integration von ökologischen Kriterien; Integration 
von sozialen Kriterien schwieriger.

> Labels und Standards spielen bei Beschaffungen eine wichtige Rolle.
> Mit der Beachtung der vier Faustregeln kann sehr viel 

Treibhausgasemissionen eingespart werden: weniger tierische 
Produkte, wenig Gewächshausgemüse, kein Flugimport, 
Vermeidung von Foodwaste.

> Bei Ausschreibungen sich nicht in Details verlieren, weniger ist oft 
mehr.

 Nachhaltige öffentliche Beschaffung hat sehr viel Potenzial und ist 
essenziell für eine nachhaltige Entwicklung und die Erfüllung der 
SDGs!
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


